
Pädophilie: 
zwischen Sexualität, 
Stigma und Tabu

R E F E R AT E  U N D  P O D I U M S G E S P R Ä C H

Montag, 14. September 2026 
18 –20 Uhr 
PDAG Areal Königsfelden, Windisch
oder Online-Teilnahme
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Was? 
Referate und 
Podiumsgespräch

Wann? 
Montag
14. September 2026
18 – 20 Uhr

Wo? 
PDAG
Areal Königsfelden
Hauptgebäude
5210 Windisch

oder Online-Teilnahme: 
pdag.ch/praevention-paedophilie

Was? 
Strassenaktion, Input, 
Gespräche

Wann? 
Donnerstag
10. September 2026
11.30–13.30 Uhr

Wo? 
Neue Kantonsschule 
Aarau
Schanzmättelistrasse 32
5000 Aarau

Wer?
Dr. med. 
Friederike Boudriot
Klinikleiterin und 
Chefärztin, Klinik für 
Forensische Psychiatrie, 
PDAG

Christoph Enz, 
Psychologe, M. Sc
Leiter Präventionsstelle 
Pädosexualität, PDAG

Vivien Wassermann
Leiterin Kommunikation 
und Marketing, PDAG 
(Moderation)

Wer?
Charlotte Krapf Vecko
Vorstandsmitglied 
Suizid-Netz Aargau

Sara Michalik
Verband Aargauer 
Psychologinnen und 
Psychologen (VAP)

Susanne Muth
Geschäftsleitung 143.ch – 
Dargebotene Hand

Vertreterinnen von 
Die TANTEN
Verein für Stärkung und 
Rückenwind

OrganisationOrganisationen

Wie lässt sich Pädophilie differenziert verstehen – jenseits von Vorurteilen 
und Verkürzungen? Die Veranstaltung beleuchtet das Spannungsfeld von 
Sexualität, Stigmatisierung und Tabuisierung. Sie zeigt, warum die Unter-
scheidung zwischen sexueller Präferenz und tatsächlichen Grenzverletzungen 
zentral ist – gerade für Prävention und Opferschutz. Im Gespräch machen 
wir die psychologischen Dynamiken verständlich und diskutieren Fragen der 
Prävention: Was begünstigt Grenzüberschreitungen – und was kann ihnen 
entgegenwirken? 

Zudem informiert die Veranstaltung über die Präventionsstelle Pädosexualität 
der Psychiatrischen Dienste Aargau (PDAG). Diese startet im Oktober 2026 
und unterstützt Menschen in einem verantwortungsvollen Umgang mit ihren 
belastenden sexuellen Interessen.

Direkt vor Ort – an der Neuen Kantonsschule Aarau (NKSA) – lädt ein Sofa 
ein zum Innehalten, Austauschen und Auftanken. Hier ist Raum für das, was 
beschäftigt: Gedanken, Sorgen, Fragen oder einfach das Bedürfnis, gehört zu 
werden.

Im Zentrum steht ein einfacher, aber wirkungsvoller Grundsatz: Reden ist 
Gold. Ein Gespräch entlastet, eröffnet neue Perspektiven und hilft dabei, 
Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und anzugehen. Eine persönliche 
Begegnung mit einem empathischen Gegenüber, das zuhört und die Anliegen 
ernst nimmt, stärkt und gibt neuen Rückenwind.

Eine Anmeldung ist erforderlich, sowohl für 
die Teilnahme vor Ort als auch per Livestream 
bis am 11. September 2026 via QR-Code. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
pdag.ch/praevention-paedophilie

Keine Anmeldung notwendig.
Die Veranstaltung ist kostenlos.

Pädophilie: zwischen Sexualität, Ein offenes Ohr

Stigma und Tabuauf Augenhöhe


